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Nachdem die wirtschaftlichen Schocks, ausgelöst durch COVID-19 und den Krieg in der Ukraine, 
im Frühjahr fast überwunden schienen, kam vorsichtiger Optimismus in der deutschen Wirtschaft 
auf. Die Ergebnisse des CFO Survey Herbst 2023 zeigen allerdings, dass die andauernden Auswir-
kungen dieser Krisen die Unternehmen noch immer stark beeinflussen. Zusätzlich zur anhaltend 
hohen Inflation kommen aktuell noch Unsicherheit und zurückgehende Nachfrage in den größten 
Exportmärkten China und den USA. Damit steht der deutschen Wirtschaft und vor allem den 
industriellen Kernsektoren ein unsicherer Winter bevor. Die Umfrage wurde vom 8. bis 29. Septem-
ber durchgeführt und es nahmen 193 Finanzvorstände deutscher Großunternehmen teil.

Die Geschäftsaussichten fallen ab – fast 
die Hälfte der CFOs beurteilt die Situation 
schlechter als noch vor drei Monaten.

Kostensenkungen werden für noch mehr 
CFOs zur Priorität – über zwei Drittel 
setzen auf diese Strategie.

Der aktuelle CFO Survey zeigt einen scharfen Abfall der Geschäftsaussichten. Entsprechend 
werden die Unternehmen vorsichtiger – Investitionen und Beschäftigung sollen leicht fallen. 
Anhaltende Arbeitsmarktrisiken wie Fachkräftemangel und steigende Lohnkosten bereiten den 
CFOs am meisten Sorgen. In diesem Umfeld werden defensive Geschäftsstrategien populärer, 
Kostensenkungen bleiben Priorität Nummer eins.

Der Standort Deutschland soll 
weiterentwickelt werden – fast die Hälfte 
der Unternehmen will mit Investitionen 
in den kommenden zwölf Monaten die 
Automatisierung vorantreiben.

Auch die geplanten Investitionen verschieben sich infolge der neuen Risikolandschaft. In den 
kommenden drei bis fünf Jahren wollen die Unternehmen verstärkt in den Standort Deutschland 
investieren, gefolgt von Europa und Nordamerika. Um dem lokalen Fachkräftemangel und hohen 
Lohnkosten vorzubeugen, liegt der Fokus der Investitionen auf Effizienzsteigerungen, Digitalisie-
rung und Automatisierung. Zur Finanzierung der neuen Investitionen planen die Unternehmen 
aufgrund des aktuell hohen Zinsniveaus, vermehrt auf Innenfinanzierung auszuweichen.

Executive Summary
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Generative KI bietet neue Möglichkeiten für die Effizienzsteigerung. Auch wenn die meisten 
Unternehmen erst am Anfang der Einführung dieser Technologie stehen, sieht die Mehrheit 
der CFOs auf Sicht von nur wenigen Jahren großes Entwicklungspotenzial. Die generative KI 
soll Produktivität verbessern und neue Produkte ermöglichen. Bisher fehlen aber noch die 
Fachkräfte und Datenschutzrichtlinien, um eine breite Nutzung zu ermöglichen.

Generative KI hat großes Potenzial – zwei 
Drittel der CFOs schätzen die Technologie 
in fünf Jahren als wichtig bzw. sehr wichtig 
für ihr Unternehmen ein.

Zur erfolgreichen Weiterentwicklung mangelt es aber auch in der Finanzfunktion an 
Fachkräften. Dies trifft insbesondere auf diejenigen Mitarbeiter zu, die fachliches Know-how 
mit technologischem Wissen verbinden. Daher kommt auch der Ausbau der Prozess- und 
Systemlandschaft durch innovative digitale Technologien nicht voran. Outsourcing als eine 
mögliche Option, dem Fachkräftemangel zu begegnen, wird aktuell jedoch nur von einer 
Minderheit der Befragten genutzt. Allerdings steigt die Bereitschaft vieler Unternehmen, neben 
Routinearbeiten auch Expertenwissen zukünftig extern einzukaufen.

15% der teilnehmenden 
Unternehmen prüfen, Analytics-
Fähigkeiten zukünftig von externen 
Dienstleistern zu beziehen.
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Aktuelle Aussichten – 
erneuter Abschwung

Neue Investitionsstrategien | Potenziale von KI und Outsourcing
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Geschäftsaussichten wieder  
im negativen Bereich
	• Nach dem positiven Umschwung im 
Frühjahr fallen die Geschäftsaussichten 
wieder in den negativen Bereich – fast 
die Hälfte der Teilnehmenden schätzt die 
Aussichten schlechter ein als noch vor 
drei Monaten.

	• Vor allem Großunternehmen ab einem 
Umsatz von 1 Mrd. € sind von diesem 
Trendumschwung betroffen. Der Mittel-
stand kann sich dagegen besser halten, 
immerhin 19% sehen sogar eine Verbes-
serung der Geschäftsaussichten.

Frage: �Wie beurteilen Sie die momentanen Geschäftsaussichten Ihres Unternehmens im 
Vergleich zu den Aussichten vor drei Monaten?

	• Aus Branchenperspektive sind vor allem 
der Maschinenbau und der Automobil-
sektor schwer betroffen, mit Indexwerten 
von -50 bzw. -44%. Die Baubranche bildet 
das Schlusslicht mit einem Indexwert 
von -62%, vor allem das hohe Zinsniveau 
bremst hier die Nachfrage.

	• Relativ besser behaupten sich die Kon-
sumgüterindustrie und der Handel 
(Index: -22 bzw. -16%). 
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* Der Indexwert ist der Saldo aus den erwarteten positiven und negativen Einschätzungen.

	Positiv 	Negativ 	Index*

Anmerkung: Aufgrund der Rundung der Ergebnisse kann jeweils die Gesamtsumme von 100% abweichen.
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Herbst 2023 Frühjahr 2023 Veränderung

Fachkräftemangel 64% 64% 0%

Steigende Lohnkosten 62% 61% 1%

Schwächere Inlandsnachfrage 58% 56% 2%

Zunehmende Regulierung in Deutschland 51% 40% 11%

Geopolitische Risiken 41% 58% -17%

Steigende Kapitalkosten 35% 31% 4%

Schwächere Auslandsnachfrage 34% 31% 3%

Steigende Energiekosten 34% 41% -7%

Cyberrisiken 30% 38% -8%

Steigende Rohstoffkosten 28% 38% -10%

Wechselkursrisiken 10% 11% -1%

Disruption durch klimabedingte 
Wetterphänomene

5% 4% 1%

Anhaltende Risiken 
belasten die Wirtschaft
	• Der Fachkräftemangel und steigende 
Lohnkosten bleiben die wichtigsten  
Risiken für die Unternehmen.

	• Die Finanzvorstände erwarten, dass die 
Preissteigerungen weiter anhalten. Im 
Durchschnitt rechnen sie mit einer Infla-
tion von 4,9% in den kommenden zwölf 
Monaten.

	• Die schwache Inlandsnachfrage steigt 
auf Platz drei der Risiken. In der Konsum- 
güterindustrie und dem Handel ist die-
ser Faktor besonders entscheidend, fast 
80% der Teilnehmenden sehen hier ein 
hohes Risiko.

	• Geopolitische Risiken bleiben dagegen 
der wichtigste Faktor für Unternehmen,  
welche mehr als zwei Drittel ihres 
Umsatzes im Ausland erzielen.

Frage: ��Welche der folgenden Faktoren stellen für Ihr Unternehmen in den nächsten 
zwölf Monaten ein hohes Risiko dar?
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Schlechte Aussichten 
fördern defensive Planung
	• Die anhaltenden Risiken belasten die 
Erwartungen in den Unternehmen. Zwar 
bleiben die Umsätze noch knapp positiv, 
allerdings sollen die Margen stark zurück- 
gehen (Index: -21%).

	• Entsprechend planen die Unternehmen 
eher defensiver. Deren Investitions- und 
Einstellungsbereitschaft sinkt leicht 
(Index: -7, bzw. -5%).

	• Die Automobilindustrie ist besonders von 
dem Rückgang betroffen, über die Hälfte 
der Befragten will hier in den kommenden  
zwölf Monaten weniger investieren.

	• Im Dienstleistungssektor soll dagegen 
vermehrt eingestellt werden. Vor allem 
Banken und die Tech-Industrie wollen 
mehr Mitarbeitende gewinnen.

Frage: �Wie werden sich Ihrer Ansicht nach die folgenden Kenngrößen und Kennzahlen für 
Ihr Unternehmen über die nächsten zwölf Monate verändern? Indexwerte*
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* Der Indexwert ist der Saldo aus den erwarteten positiven und negativen Einschätzungen.
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Kostensenkungen bleiben 
Priorität Nummer eins
	• In diesem unsicheren wirtschaftlichen 
Umfeld werden Kostensenkungen noch 
wichtiger für die Befragten. Unter Groß-
unternehmen hat diese Strategie mittler-
weile für drei Viertel der Teilnehmenden 
hohe Priorität.

	• Auch hier spiegeln sich aber die unter-
schiedlichen Betroffenheiten zwischen 
den Industrien wider. Während das ver-
arbeitende Gewerbe defensive Strategien 
priorisiert, setzt der Dienstleistungssektor  
noch auf Wachstum.

	• 93 bzw. 92% der Teilnehmenden aus der 
Automobil- und Chemieindustrie wollen 
Kosten senken.

	• In der Konsumgüterindustrie ist dagegen  
organisches Wachstum Priorität Nummer 
eins. 

	• Im Tech-Sektor wird auf Innovation 
gesetzt – die Hälfte der Befragten will im 
kommenden Jahr neue Produkte oder 
Services einführen.

Frage: �Welche der folgenden Geschäftsstrategien werden für Ihr Unternehmen in den 
nächsten zwölf Monaten hohe Priorität haben?

Herbst 2023 Frühjahr 2023 Trend

Kostensenkungen 68% 59%     9%

Erhöhung des operativen Cashflows 50% 60%   -10%

Organisches Wachstum 48% 56%   -8%

Einführung neuer Produkte/Dienstleistungen 35% 38%   -3%

Reduzierung der Verschuldung 21% 24%   -3%

Wachstum durch Firmenübernahmen/-zukäufe 20% 20%    0%

Expansion in neue Märkte 19% 29%   -9%

Erhöhung der Investitionsausgaben (CAPEX) 15% 14%    1%

Verkauf von Vermögenswerten 8% 8%    0%
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Investitionsstrategie – 
Unternehmen treiben die 
Transformation

Neue Investitionsstrategien | Potenziale von KI und Outsourcing
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Europa und Nordamerika sind 
Investitionsschwerpunkte
	• Die Investitionen der Unternehmen pas-
sen sich an die neue Risikolandschaft an. 
Geopolitische Risiken verschieben die 
Investitionen weg aus China in Richtung 
Europa und Nordamerika.

	• In den kommenden drei bis fünf Jahren 
wollen drei Viertel der Befragten ver-
stärkt in Deutschland investieren.

	• Für exportorientierte Unternehmen, wel-
che mehr als zwei Drittel ihres Umsatzes 
im Ausland erzielen, sind Nordamerika 

und Indien zusätzliche Investitions-
schwerpunkte.

	• Das verarbeitende Gewerbe will ebenfalls 
seine internationale Präsenz in Nordame-
rika und Indien ausbauen. 

	• Die chemische Industrie will vermehrt in 
Nordamerika investieren, die Maschinen-
bauindustrie eher in Indien.

Frage: �Welches sind Ihre mittelfristigen geografischen Investitionsschwerpunkte in den 
kommenden drei bis fünf Jahren? (Exportorientierte Unternehmen in Klammern)

24%
(44%)

75%
(44%)

Nordamerika

Mittel- und
Südamerika

Afrika

Westeuropa

Deutschland

Südeuropa

Osteuropa
Nordeuropa

China

Indien

Mittlerer
Osten

Übriges Asien

Südostasien

12%
(16%)

3%
(9%)

9%
(25%)

7%
(19%)

14%
(41%)

5%
(9%)

2%
(3%)

7%
(19%)

15%
(19%) 18%

(16%)

25%
(25%)



11

Neue Investitionsstrategien | Potenziale von KI und Outsourcing

Investitionen für Automatisierung 
und Digitalisierung
	• Die geplanten Investitionen der Unter-
nehmen fokussieren sich besonders 
auf Umstrukturierung und Optimierung 
sowie die Weiterentwicklung von digitaler 
Kompetenz. Etwa zwei Drittel der Teilneh-
menden wollen in diesen Bereichen im 
kommenden Jahr verstärkt investieren.

	• Traditionelle Investitionen in Maschinen 
und Grundstücke sind eher zweitrangig 
und aktuell eher bei Sektoren mit besse-
ren Geschäftsaussichten zu verorten, wie 
der Konsumgüterbranche.

	• Die Kernsektoren Automobil und Maschi-
nenbau bleiben aber Innovationstreiber – 
40 bzw. 45% wollen hier verstärkt in For-
schung und Entwicklung investieren.

Frage: �In welchen Bereichen Ihres Unternehmens wird in den kommenden zwölf 
Monaten verstärkt investiert?*

Forschung und Entwicklung

24%

Optimierung von Organisation 
und Geschäftsprozessen

69%
64%

Software, Daten, IT, Netzwerke 
und Website-Aktivitäten

23%

Schulung von Mitarbeitenden

Maschinen und Anlagen

29%

Grundstücke und physische 
Infrastruktur

15%
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Digitalisierung und Optimierung 
bestehender Standorte haben Priorität
	• Nach Maßnahmen zur Kostenreduktion 
haben Digitalisierung und Automatisie-
rung für fast die Hälfte der Befragten 
CFOs Priorität bei den Investitionen. Die 
Weiterentwicklung der existierenden 
Standorte ist klares Ziel, die Erschlie-
ßung neuer Märkte ist nur wenigen 
wichtig. 

	• Die Digitalisierung ist vor allem für 
Unternehmen aus dem Dienstleistungs-
sektor entscheidend.

	• Die Automobil- und die Chemiebranche 
setzen zusätzlich noch verstärkt auf 
den Ausbau der Krisenresilienz, der 
Real-Estate-Sektor investiert, um zu 
dekarbonisieren.

Frage: �Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihren Investitionen in den kommenden zwölf Monaten?*

Automatisierung
45%

Verstärkter Einsatz digitaler Werkzeuge
42%

Weiterentwicklung bestehender Produkte und Services
39%

Entwicklung neuer Produkte und Services
32%

25%

Krisenresilienz
21%

Kapazitätserweiterung
20%

Expansion in neue Märkte
19%

49%
Kostenreduktion

5%

4%

Dekarbonisierung

* Anteil der CFOs, die jeweilige Antwortmöglichkeit ausgewählt haben.
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Hohe Zinsen erfordern alternative 
Finanzierungsmodelle
	• Die aktuell hohen Zinsen bedeuten  
Schwierigkeiten für Unternehmen, ihre 
neuen Investitionen zu finanzieren.

	• Die Hälfte der CFOs gab an, verglichen 
zum Jahr zuvor in den kommenden zwölf 
Monaten verstärkt Innenfinanzierung 
über Gewinneinbehaltung und Vermö-
gensumschichtung als Finanzierungsin-
strument nutzen zu wollen. Bankkredite 
sind nur noch für etwa ein Drittel der 
CFOs attraktiv.

	• Alternative Finanzierungsmethoden 
wie Leasing, Factoring und Anleihen 
sind besonders für Großunternehmen 
beliebte Alternativen zu den traditionel-
len Bankkrediten.

Frage: �Im Vergleich zu einem Jahr zuvor: Welche Finanzierungsinstrumente wird Ihre Firma im 
kommenden Jahr vermehrt nutzen, um Investitionen zu finanzieren?

50%
Innenfinanzierung 

16%
Beteiligungsfinanzierung

12%
Leasing

12%
Factoring

6%
Industrieanleihen

34%
Bankkredite
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Generative KI –  
die Zukunftstechnologie im 
Experimentiermodus

Neue Investitionsstrategien | Potenziale von KI und Outsourcing
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Der Einsatz von generativer KI 
steht noch am Anfang
	• Für viele Unternehmen ist generative KI 
noch zu neu, um die Technologie in den 
Geschäftsalltag zu integrieren. Aber fast 
die Hälfte der Befragten experimentiert 
damit bereits.

	• Großunternehmen zeigen besonders 
verstärktes Interesse an generativer 
KI – fast zwei Drittel davon testen diese 
Technologie.

	• Vor allem im Dienstleistungssektor ist die 
Reife bereits weiter vorangeschritten: In 
etwa jedem sechsten Unternehmen ist 
dort generative KI sogar in die Strategie 
integriert.

Frage: �Wie weit ist Ihre Organisation in Ihrer Generative-KI-Entwicklung?

25% 3% 15% 44% 9%

Es ist zu früh, um 
eine Aussage zu 

treffen.

Es wird abgewartet, 
was die Konkurrenz 

macht.

Sie ist im 
Gespräch.

Es wird 
experimentiert.

Sie ist in unsere 
Strategie integriert.
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Generative KI hat großes Potenzial 
für die Geschäftsstrategie
	• Generative KI spielt aktuell erst eine 
kleine Rolle in der Geschäftsstrategie 
deutscher Unternehmen, aber die CFOs 
sehen einen starken Aufwärtstrend in 
den nächsten fünf Jahren.

	• Etwa zwei Drittel der Teilnehmenden 
schätzen generative KI in fünf Jahren 
als wichtig bzw. sehr wichtig für ihre 
Geschäftsstrategie ein.

	• Vor allem Großunternehmen erkennen 
Entwicklungspotenzial in der Technologie –  

fast 80% der CFOs aus diesen Organi-
sationen sehen generative KI als wichtig 
oder sehr wichtig für ihr Unternehmen.

	• Die Tech-Industrie ist aktuell Vorreiter 
darin, die KI in ihre Strategie zu integrie-
ren, aber das Bankwesen will in den kom-
menden fünf Jahren aufschließen.

Frage: �Wie wichtig ist generative KI für den Erfolg Ihrer Geschäftsstrategie?

0% 30%20%10% 40% 50%

Sehr wichtig

Wichtig

Moderat wichtig

Weniger wichtig

Nicht sehr wichtig

2%

19%

5%

33%

29%

32%

9%

43%

5%

24%

 Aktuell   In fünf Jahren
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Mehr Produktivität und Effizienz 
durch generative KI
	• Die CFOs erhoffen sich über generative 
KI vor allem Effizienz und Produktivität 
zu steigern. Zusätzlich soll die Technolo-
gie auch Innovationen für Produkte und 
Services fördern.

	• Die Entwicklung von neuen Produkten 
durch generative KI ist vor allem für das 
Dienstleistungsgewerbe wichtig – über 
die Hälfte der Befragten aus dieser Bran-
che will die Technologie dafür nutzen.

	• Aber auch für das verarbeitende 
Gewerbe sehen die CFOs Anwendungs-
möglichkeiten. Für den Maschinenbau ist 
die Verbesserung der Genauigkeit von 
Modellen und Szenarien der wichtigste 
Vorteil.

Frage: �Falls Ihr Unternehmen generative KI implementieren will:  
Welche Vorteile möchten Sie damit umsetzen?

Margen/
Effizienz/

Produktivität 
verbessern

Kosten
reduzieren

Neue 
Produkte 

entwickeln

Genauigkeit 
von Modellen 

verbessern

Kunden-
erfahrung

verbessern

Tiefere 
Einblicke ins

Business 
ermöglichen

Neue 
Kapazitäten

schaffen

Mit dem 
Markt Schritt 

halten

12%
15%15%

27%
30%

36%
40% 37%
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KI-Talente und Datenschutz  
bleiben Hürden
	• Um generative KI in ihren Unternehmen 
einzusetzen, mangelt es aber laut den 
CFOs vor allem an Talenten und Fach-
kräften. Außerdem bleiben Datenschutz 
und Sicherheitsfragen bisher ungeklärt.

	• Vor allem große Unternehmen sind 
besorgt um mögliche rechtliche Aus-
wirkungen, welche mit der Nutzung von 
generativer KI kommen könnten.

	• Das verarbeitende Gewerbe scheut 
bisher noch die Investitionskosten, die 
benötigt werden, um die Technologie 
in die Prozesse zu integrieren. Diese 
Unternehmen investieren aktuell noch 
verhältnismäßig wenig in generative KI.

	• Der Dienstleistungssektor und darunter 
vor allem die Banken investieren dagegen  
relativ mehr in die Technologie.

Frage: �Was sind die drei größten Hürden, die Ihr Unternehmen daran hindern, generative 
KI einzuführen und zu nutzen?

Zustimmung 
von Beteiligten

Rechtliche 
Auswir-
kungen

Investitions-
kosten

Daten und 
Tech-

Ressourcen

Konkurrie-
rende

Prioritäten

Datenschutz 
und Sicher-
heitsfragen

Talente und
Fachkennt-

nisse

53%

39%

30%28%

19%
16%

10%
13%

Governance- 
Bedenken
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Finance Operate

Neue Investitionsstrategien | Potenziale von KI und Outsourcing
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Fachkräftemangel trifft auch 
Finanzfunktionen
	• Insbesondere Großunternehmen haben 
erhebliche Herausforderungen, aus-
reichend qualifizierte Mitarbeiter der 
Finanzfunktion aufzubauen, aus Sekto-
rensicht sind vor allem Automobil- und 
Maschinenbau betroffen.

	• Diese Herausforderung verschärft sich 
signifikant, wenn neben fachlichem auch 
technologisches Wissen in Bezug auf 
neue digitale Technologien gefordert ist.

	• Aktuelle Gehalts- und Arbeitsmodelle 
sind aus Sicht der Unternehmen nicht die 
dominante Herausforderung, lediglich 
für die Immobilienwirtschaft besteht ein 
akuter Handlungsbedarf.

Frage: �Welche Herausforderungen sehen Sie bei der Mitarbeitergewinnung, -entwicklung und -bindung  
im Rahmen der Weiterentwicklung des Service-Delivery-Modells Ihrer Finanzfunktion?

Zu wenige 
eigene 

Kapazitäten

33% 44%

Zu wenige fachlich 
qualifizierte 
Kandidaten

Zu wenige 
Kandidaten mit 

technischem 
Wissen

53%

Gehalts- und 
Arbeitsmodelle 

unpassend

30%

Trifft nicht zu/
keine Heraus-
forderungen

10%
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Verzögerter Ausbau der 
Prozess- und Systemlandschaft 
durch Fachkräftemangel
	• Fachkräftemangel führt dazu, dass die 
Prozess- und Systemlandschaft inner-
halb der Finanzfunktion nicht in einem 
adäquaten Tempo weiterentwickelt wird.

	• Auch hier stehen insbesondere Groß-
unternehmen der Herausforderung 
gegenüber, interne Ressourcen mit aus-
reichendem innovativem Prozess-Know-
how aufzubauen.

	• Fehlende Verfügbarkeit von Investitions- 
mitteln, unzureichende eigene Skalen-
vorteile oder regulatorische Anforderun-
gen bremsen den Ausbau der Prozess- 
und Systemlandschaft jedoch nicht.

Frage: �Welche Herausforderungen sehen Sie bei der Weiterentwicklung der Prozess- und 
Systemlandschaft Ihrer Finanzfunktion?

0%

Engpässe bei eigenen Ressourcen

Aufbau von Prozess-Know-how

Begrenzte Investitionsmittel

Unzureichende Skalenvorteile

Zu hohe Anforderungen an Infrastruktur

Risiko einer Fehlinvestition

Trifft nicht zu/keine Herausforderungen
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Outsourcingpotenziale zur 
Begegnung des Fachkräftemangels 
nicht ausgeschöpft
	• Outsourcing hat für die Mehrheit der 
Unternehmen (noch) keine Relevanz – 
trotz des skizzierten Fachkräftemangels.

	• Erwartungsgemäß besteht die höchste 
Bereitschaft zum Outsourcing bei Routine- 
aufgaben, ungefähr ein Fünftel der 
Befragten nutzt diese Option bereits und 
ein weiteres Fünftel prüft sie.

	• Eine zunehmende Anzahl von Unterneh-
men prüft darüber hinaus, fehlendes 
eigenes fachliches Expertenwissen 
extern einzukaufen, sei es bei Daten- und 
Prozessmanagement, Transformations- 
Know-how oder Analytics. In diesen Auf-
gabenbereichen kann die Outsourcing- 
Quote in den nächsten Jahren auf ca. 30% 
ansteigen.

	• Bei Arbeitsbereichen, die ein sehr spezi-
fisches Geschäfts- und Unternehmens-
wissen erfordern, besteht die geringste 
Bereitschaft zum Outsourcing, nur eine 
verschwindend kleine Minderheit der 
Unternehmen nutzt oder prüft diese 
Option.

Frage: �In welchen Bereichen nutzen Sie Outsourcing-Optionen bzw. würden Sie diese für Ihren 
Finanzbereich in Betracht ziehen?
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25%

30%
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Tätigkeiten

Transfor-
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Controlling

Business 
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20%
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15%
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6%

3%
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3%

3%
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10%

5%

2%
16%

5%

7%

2%
18%

8%

20%

 Bereits umgesetzt   In den nächsten 24 Monaten    In Diskussion, Entscheidung offen
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Skalierbarkeit bei  
Make-or-Buy-Entscheidungen 
gewinnt an Bedeutung 
	• Bei Outsourcing-Entscheidungen zu 
nicht-transaktionalen Tätigkeiten steht 
nicht die Kosteneffizienz, sondern die fle-
xible Skalierbarkeit für die meisten Unter-
nehmen im Vordergrund.

	• Aus der Sektorperspektive hat lediglich 
im Automobil- und im Technologiesektor 

die Kosteneffizienz neben der Skalierbar-
keit eine ähnlich wichtige Bedeutung.

	• Hingegen spielen verbesserte Prozess- 
qualität und verkürzte Prozessdurchlauf-
zeiten eine vergleichbar geringe Rolle 
bei Make-or-Buy-Entscheidungen zu 
nicht-transaktionalen Tätigkeiten.

Frage: �Welches sind Ihrer Meinung nach die Vorteile des Einsatzes von Buy-Optionen für 
nicht-transaktionale Tätigkeiten?

0%

Flexible Skalierbarkeit

Kosteneffiziente Erbringung

Kosteneinsparung

Qualität der Prozesse

Schnellere Durchlaufzeiten

Risikoauslagerung

OPEX anstelle von CAPEX

Keine Vorteile
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Partnerschaftliche Zusammenarbeit 
als wesentlicher Erfolgsfaktor 
	• Die partnerschaftliche Zusammenar-
beit stellt aus Sicht der Unternehmen 
den wesentlichen Erfolgsfaktor beim 
Outsourcing nicht-transaktionaler Tätig-
keiten dar.

	• Andere Erfolgsfaktoren haben jeweils 
eine ähnliche Bedeutung, hier sind 
jedoch wesentliche Besonderheiten der 
einzelnen Unternehmenssektoren zu 
beachten.

	• Reife Outsourcing-Industrien, z.B. die 
Konsumgüterindustrie, legen insbe-
sondere Wert auf das Outsourcing von 
End-to-End-Prozessketten, einen stabilen 
Transferprozess sowie den Innovations-
transfer vom Dienstleister.

	• Stark regulierte Industriesektoren, z.B. 
Banken und chemische Industrie, legen 
hingegen einen stärkeren Fokus auf kon-
krete Governance-Vereinbarungen, z.B. 
zu Servicekatalogen und Servicelevel.

Frage: �Welches sind Ihrer Meinung nach die Vorteile des Einsatzes von Buy-Optionen für nicht-
transaktionale Tätigkeiten?

Flexibilität in Vertragsgestaltung 
und Service-Umfang

24% 26%
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Teilnehmende

Neue Investitionsstrategien | Potenziale von KI und Outsourcing
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Teilnehmende
Branchen

Umsatz

11%

10%

9%

8%

8%
8%

7%

6%

5%

5%

4%

4%

4%
3%

3% 2%2%1%

36%

11%21%

23%

4%
5%

	Bis 250 Mio. Euro

	5 Mrd. bis 15 Mrd. Euro

	250 Mio. bis 500 Mio. Euro

	Mehr als 15 Mrd. Euro

	500 Mio. bis 1 Mrd. Euro
	1 Mrd. bis 5 Mrd. Euro

  Maschinenbau/Industriegüter 
  Konsumgüterindustrie 
  Handel 
  Automobilindustrie 
  Bankwesen 
  Immobilienbranche 
  Bauwesen 
  Chemische Industrie 
  Technologie 
  Energiesektor 
  Gesundheitswesen 
  Pharmaindustrie 
  Transport & Logistik 
  Medien 
  Versicherungsbranche 
  Tourismus 
  Öffentlicher Sektor 
  Telekommunikationsbranche
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